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Arbeiten Verlegung Nordspur A13 Chur Nord - Zizers werden fortgesetzt
Die Trassee-Arbeiten an der Verlegung Nordspur A13 zwischen Chur Nurd und Zizers werden wieder aufgenommen. Schwerpunkte 2016 sind die Fertigstellung der neuen Südspur und die Arbeiten an der Überbrückung und dem Gerinne der Maschänserrüfe. Die ganzen Bauarbeiten dauern bis in den Herbst 2018 und sind mit Kosten von rund 100 Millionen Franken veranschlagt. 
Nach der witterungsbedingen Winterpause sind die Arbeiten an der Verlegung Nordspur A13 zwischen dem Anschluss Chur-Nord und Zizers wieder in vollem Gange. 2016 wird priorität der Bereich der neuen Südspur fertig erstellt, damit während den nachfolgenden Bauphasen der Verkehr in beide Fahrtrichtungen darüber geführt werden kann.

Im Zuge der umfangreichen Arbeiten an der Nationalstrasse A13 sind zur Ausführung der Kunstbauten, Aufschüttungen und Belagsarbeiten verschiedene Bauphasen erforderlich. Dafür sind auch im 2016 Verkehrsumstellungen erforderlich. Zur Einrichtung der neuen Verkehrsführungen sind teilweise Sperrungen der einzelnen Spuren erforderlich und es ist mit Verkehrsbehinderungen zu rechnen. Der Verkehr wird aber immer doppelspurig mit einer Höchstgeschwindigkeit von mindestens 80 km/h geführt. Diese Beeinträchtigungen werden auf ein Minimum beschränkt und so terminiert, dass der Verkehr möglichst wenig tangiert wird. Eine grössere Verkehrsumstellung hat in der Nacht von gestern auf heute stattgefunden. Dabei wurden die Fahrspuren eines grösseren Abschnittes der Südspur gegen die Eisenbahn hin verschoben.
Ein weiterer Schwerpunkt sind die Abschlussarbeiten im Gerinne der Maschänserrüfe und der neuen Nationalstrassenbrücke über die Maschänserrüfe. Mit diesen Massnahmen wird die Gefahr für Strasse und Eisenbahn bei einem Niedergang der Maschänserrüfe weiter reduziert. 
Kontakt/Rückfragen: Eugenio Sapia, Information und Kommunikation, Bundesamt für Strassen ASTRA Infrastrukturfiliale Bellinzona, Tel. 058 469 68 17. 

Das Bundesamt für Strassen ASTRA ist dem Eidgenössischen Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK unterstellt und sorgt seit 1998 dafür, dass das Nationalstrassen- und Hauptstrassennetz der Schweiz funktioniert. Seit 2008 ist das ASTRA zudem Bauherr und Betreiber der Nationalstrassen. Partner des ASTRA von kantonaler Seite sind: die Baudirektionen (für neue Strecken), die kantonal gebildeten Gebietseinheiten (für betrieblichen Unterhalt), die Kantonspolizeien (für verkehrspolizeiliche Belange). Informationen: www.astra.admin.ch, www.autobahnschweiz.ch. 
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